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		Über dieses Buch

		Eine Auswahl aus den grotesk-schnurrigen Telefaxen, mit denen Autorin und Lektorin einander zur Ermunterung heimsuchen – über so weltbewegende Themen wie Schuhkauf-Sucht, Prinzen und Prinzessinnen, Meeresfrüchte und fruchtlose Arbeit und die «weltweite Schnepfenverschwörung» …
Ein aufschlußreich komischer, fortlaufender Hintergrundbericht zu Milena Mosers Œuvre.


	
		
		Über Milena Moser • Angela Praesent

		
		Milena Moser wurde 1963 in Zürich geboren. Sie absolvierte eine Buchhändlerlehre und schrieb für Schweizer Rundfunkanstalten. 1990 erschienen ihre Kurzgeschichten «Gebrochene Herzen oder Mein erster bis elfter Mord». Ein Jahr später schrieb sie ihren ersten Roman, «Die Putzfraueninsel», der sich schnell zum Bestseller entwickelte und dessen Kino-Verfilmung preisgekrönt wurde. Es folgten weitere erfolgreiche Romane. Seit 2015 lebt Milena Moser in Santa Fe, New Mexico.
 
Angela Praesent (1945–2009) war Verlagslektorin, Übersetzerin und Schriftstellerin.
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danke für den hocherfreulichen Fax, der mir aus Zürich weitergeleitet wurde (vergiß nicht, daß bei mir zu Hause die potentiellen (charmanten) Schnorrer gleich neben dem Telefon hocken …) Wie auch immer. Ich sitze hier an einem wackligen Holztischchen im hochfashionablen Oberengadin, sozusagen St. Moritz. Glorreiche Idee, mich ein bißchen zurückzuziehen. Höhenluft soll ja gut sein fürs DENKEN, schon Nietzsche konnte nichts dagegen sagen. Nur hatte der wohl kein 5jähriges Kind dabei, und keinen HAUSHALT zu besorgen … Liebe Angela, falls du es noch nicht gemerkt haben solltest, dies ist ein typischer Schriftstellerinnen-Jammerbrief, wie du sie wahrscheinlich zu Dutzenden bekommst, um so besser, dann weißt du auch, damit umzugehen (das sag ich nur so großspurig, weil ich weiß, daß ich den Brief hier oben eh nicht ausdrucken kann, also …) Wie ich mir einbilden konnte, bei tagtäglicher Alleinbeanspruchung durch meinen wunderbaren und höchst geschwätzigen Sohn, plus die ganze Einkaufen-, Kochen-, Abwaschen-, Aufräumen-Scheiße (entschuldige meine Wortwahl) auch noch zum Schreiben zu kommen, ist mir schleierhaft. Irgendwo muß bei mir eine Schraube locker sein. Für wen halte ich mich? Bessere als ich haben den Kopf in den Backofen gesteckt!
Ich weiß, was ich jetzt mache. Ich fange wieder an zu rauchen. Habe nämlich seit einer Woche nicht geraucht, nicht geschrieben und mit keinem Erwachsenen geredet.
Zigaretten hab ich gefunden, aber keine Streichhölzer.
Wahrscheinlich liegt der ganze Jammer, außer am prämenstruellen Syndrom natürlich, nur daran, daß ich mit «dem Buch» gnadenlos steckengeblieben bin. Wenn du mich fragst, ist es der größte Bullshit, für den je eine Tastatur mißbraucht worden ist. Ach, ach, ach. Wie kannst du nur das Wort GENÜSSLICH im Zusammenhang mit Schreiben benutzen?????? Tausche 20000 Vorbestellungen gegen Genüßlichkeit, jederzeit.
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Aber das Schlimmste weißt du noch gar nicht. Falls ich nämlich je wieder weiterkomme, wird wohl ein rechter SCHUNKEN daraus werden, du weißt schon, fünf verschiedene Handlungsstränge und so weiter. Was Amerikanisches. Was Handfestes. Was immer. Leider hab ich das erst nach hundert Seiten gemerkt, als ich dachte, so langsam gegen Schluß zu kommen. Eigentlich reizt es mich ja schon SEHR, einen solchen Schunken zu schreiben, nur, kann ich das? Kann ich überhaupt etwas? Gibt es nicht schon genug schlechte Bücher auf der Welt (und drei davon von mir)?
Dabei wäre es eine schöne Geschichte, so eine Art Bandenkrieg à la West Side Story, die guten Hausfrauen gegen die schlechten Mütter, und in der Mitte immer dieser Mann, und am Schluß kommt alles gut … eben, wie mein Freund, der rasende Reporter, immer sagt: ES KOMMT ALLES GUT. Hin und wieder hat er auch recht.
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damit du dir ein Bild von meinen Leiden machen kannst, schick ich dir nachträglich noch einen Jammerbrief, den ich in den Bergen verfaßt habe. Das alles nur, weil du dich erfrechst, am Schreiben etwas Genüßliches zu finden!
Wie auch immer, unterdessen sitze ich wieder in meinem Büro, habe den Faden wiedergefunden und sogar eine, wie ich mir einbilde, rettende Idee.
Nächste Woche fahr ich für drei Wochen nach Bagnols, mit Kind und Reporter und Computer, danach ist Lino DREI WOCHEN bei seinem Vater und in der Zeit sollte, wollte ich eigentlich das Buch fertigmachen (bevor es mich fertigmacht, haha). Wenn ich in Bagnols keine größeren hysterischen Anfälle habe, ruf ich dich an. Ich hab selber leider oder zum Glück kein Telefon.
Was ich noch fragen wollte: Muß ich nach Frankfurt? Wenn ja, wann und wie lange? Denn die Buchmesse fällt genau in meine drei kinderfreien Wochen und ich würde eigentlich lieber durchschreiben (und danach ein neues Leben anfangen, ein besserer Mensch werden und ein Fitneßvideo herausgeben). Aber wenn ihr mich ruft, komme ich natürlich.
Ich überlasse dich jetzt der Aufzählung meiner diversen Leiden und grüße dich ganz herzlich
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toll, wenn da plötzlich was aus dem Kasten quillt, nur hat mich gestern abend die Lust nach einem Glas im Freien zu mächtig überfallen und ich hab das Antworten verschoben.
Von Buchmesse-Zwängen für Dich weiß ich nichts. Sollte Dich eine Pressetante von Rowohlt noch ködern wollen, sag einfach nein, Du bist am Schreiben. Das kannst Du Dir nun wirklich leisten. Das Schlampenbuch kommt prima ohne Dich zurecht.
Nix da, Backofen – nur für Quiches, nicht für Köpfe. Vor allem jetzt, mit Mikrowelle. Bah. Ruf mich auf alle Fälle aus Bagnols an, und speziell und gerade dann, wenn’s hysterisch anfällt. Dann sag der Schunken-Schreiberin einfach, sie soll weitermachen, Dich ging’s nichts an. Du guckst ihr nur manchmal über die Schulter, aber wenn sie’s geniert – bitte, auch recht.
Zu fragen, ob Du oder sie so einen Schunken schreiben kann, hieße doch, irgendwer wüßte, wie so ein Ding geschrieben gehört. Die überhaupt interessanten Dinger erfinden aber ihre Regeln selbst, und nur für ihren eigenen Fall. Miles Davis: «Don t play what you can. Play what you can’t.» Voilà. Klar, es kommt alles gut. (Gefällt mir noch besser als mein diesjähriger Klagenfurt-Lieblingssatz: «Sie heiraten wie am Spieß.»)
Hier sagen fette graue Wolken, ich soll gefälligst was schaffen und nicht schwimmen, nicht in Cassis oder in Aix Herbstklamotten gucken gehn. Ob ich gehorche?
Siehst Du, kaum DARF ich mal schreiben, mischt sich der Qual-Aspekt auch schon wieder ein.
Herzliche Grüße, und ich hoffe, es gibt ein sympathisches Bistro in Bagnols.
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Chère Angela!
Bin aus Kairo zurück, gesund und unverschleiert, aber schwanger. Paßt ja ganz gut zu dem Buch (dabei hatte ich ehrlich gesagt gerade jetzt das dringende Bedürfnis, wieder mal zu schauen, ob es nicht noch was anderes gibt im Leben als KINDER). Apropos Buch, habe meine ganze Post durchwühlt und KEIN Leseexemplar gefunden.
Warum?
Was gibt es Neues?
Noch eine Frage: seh ich dich am 4. Juni in Reinbek?
Weiß noch nicht, ob ich wirklich nach Bagnols fahre, wir werden sehen. Ich grüße dich auf ägyptisch: welcome no problem!
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gut, daß Du ungeschoren wieder da bist. Stimmt, ich hab auch noch kein Leseexemplar gesehen – warum, krieg ich morgen raus, wg. Pfingsten, ja?
Zu der biologischen Neuigkeit: ich bin da von monströsem Inspirationsmangel. (Gratulieren?) Vielleicht kannst Du ja einen Super-Bestseller schreiben (ob Du in diesem Punkt bereits Vorsorge oder Vorarbeit geleistet hast, wird ja SOWIESO bald klar sein) und vom Ertrag eine diplomierte englische Nanny mit spitzem Finger rumkommandieren? Meiner Beobachtung nach geraten so gewickelte Geschöpfe auch nicht schlechter. (Eine Frau mit dieser Strategie hat mir mal erklärt: «Ich habe mir meine Kinder immer nur satt und duftend abends vor dem Schlafengehen überreichen lassen.» Die schienen gut gediehen zu sein.)
 
 – FAX von: Angela Praesent –
23. Mai 1994 page 2 –
 
In Reinbek hab ich eigentlich im Juni nichts zu suchen; und ich war im Mai schon viermal auf Trip … Wenn wir uns doch in Bagnols sehen könnten, wär das prima.
Herzliche Grüße von der
[image: ]
FAX reçu de: Milena Moser
Created: 1. Juni 1994 18:58 Uhr
 
Liebe Angela
das Geld hab ich bekommen, das Leseexemplar auch! Sieht gut aus! Hineinzuschauen trau ich mich noch nicht, bald werd ich aber nicht mehr drum herum kommen. MEINST DU WIRKLICH, DAS KOMMT GUT MIT DEM BUCH????
Bagnols fällt dieses Jahr leider ins Wasser wegen diverser Schulvorbereitungsveranstaltungen. Es ist mir gelungen, Lino in einer der drei öffentlichen Tagesschulen in Zürich unterzubringen (wird mir ja nun nicht viel nützen, aber trotzdem. In der Schweiz muß man sich über den geringsten Fortschritt freuen)
Was den Vater angeht: das kommt schon gut, meint er (was denn sonst) Was mich im Moment am meisten beunruhigt, ist die Tatsache, daß ich bereits so fett bin wie ein Walroß und gut und gern im fünften Monat geschätzt werde. Wichtigere Fragen werden vorläufig noch verdrängt.
Wünsch mir Glück bei der Lesung vor den Buchhändler-Stiften (dt.: Azubis)!
Lieben Gruß
[image: ]
FAX reçu de: Milena Moser
Created: Mittwoch, 29. Juni 1994 12:42 Uhr
 
Liebe Angela
 
mal sehen, ob deine Leitungen funktionieren! Thomas hat eine DIÄT (!!) angefangen und so führen wir nun alle gezwungenermaßen ein schrecklich vernünftiges Leben. Das ich wohl nicht lange durchhalten werde (Tomaten mit Mozzarella, aber ohne Mozzarella und ohne Olivenöl …) Gestern habe ich Peter Zeindler im Supermarkt getroffen, dem ich eine Geschichte für seine Krimianthologie versprochen und komplett vergessen hatte. Abgabetermin gestern. Außerdem sind noch zwei Artikel aus Kairo fällig, noch keine Zeile geschrieben und sowieso ist das alles schon viel zu weit weg. Würde mich also besser wieder an die Arbeit machen. Es ist heiß, und alle anderen liegen am Seeufer. Nur ich nicht. Gemein!
 
Lieben Gruß mm
 
PS: Hochzeit: Die Braut hatte eine Frisur wie in Hairspray und eine Freundin war so besoffen, daß ihr dauernd die Zigarette aus dem Mund fiel. Ich hab sie aber jedesmal wieder aufgehoben und zwischen ihre Lippen gesteckt. So bin ich eben.
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LIEBE ANGELA
 
NOCH WAS WICHTIGES HAB ICH VERGESSEN: OB DU NICHT BEI GELEGENHEIT MAL NACHFRAGEN KÖNNTEST, OB DIE2. HÄLFTE VORSCHUSS UNTERWEGS SEI …? ALL DAS VIELE SCHÖNE GELD HAB ICH LEIDER RESTLOS AUSGEGEBEN, WOFÜR WEISS ICH NICHT MEHR, ABGESEHEN VON DEN UNS BEKANNTEN AUSRUTSCHERN … DAS NÄCHSTE MAL HÖR ICH AUF DICH UND KAUF MIR ETWAS HANDFESTES DAFÜR (eine batteriebetriebene Nanny?)
 
DANKE TSCHÜS MILENA
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Liebe Milena, grade piepte das Fax mal wieder, ohne zu spucken, und da dachte ich, schick doch der Milena mal einen Gruß und frag, ob sie eigentlich weiß, daß sie schon wieder einen Bestseller fabriziert hat, daß letzte Woche die erste Blondinen-Auflage schon fast weg war …
Obwohl Du noch nicht mal tourst.
Und benimmt sich das leibliche work in progress okay? Überwacht das Zahlengenie die Honorarbuchhaltung?
Wenn Du mir auf einer halben Seite das nächste Fabulierding skizzieren magst (nur falls sich entscheidend was geändert hat seit circa Mai), sorge ich Ende August/Anfang Sept. gern für neue Raten. Waren die letzten eigentlich in Ordnung? Oder wäre eine andere Lösung geschickter?
Laß es mich wissen, die hier nur schwitzt und übersetzt und schwimmt.
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Das war nicht ich, die gepiept hat, aber trotzdem: danke für die guten Nachrichten. Ein Bestseller käme wie gerufen, bzw. das Geld, das dranhängt … Ich habe gerade zehn Tage bewegungsunfähig im Bett liegend verbracht (irgendein Nerv eingeklemmt), auch schwitzend, aber nicht schwimmend. Lino war mit seinem Vater in Bagnols und ich bin eifersüchtig, habe bereits zehn Kilo zugenommen, sehe aus wie ein Walroß und muß mich nun (zeitweise) von Früchten ernähren. Überlege ernsthaft, mir das Buch «Die Icecream-Diät» zu bestellen (Millionen fette Amerikaner können sich nicht irren, außerdem hat Zürich jetzt auch seinen Hägendasz) Was das neue (Buch) angeht, so hat sich noch nichts groß getan, beziehungsweise, je länger ich daran arbeite (n werde), desto mehr wird sich ändern. Vorläufig kannst du mich noch auf dem behaften, was ich dir geschrieben habe. Ich glaube, es wäre nicht schlecht, wenn so auf Ende Jahr hin wieder Raten kämen.
 
Wünsche dir schöne Tage in Cotignac
sei froh bist du dort und nicht da!
Herzlich
M.M.
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Liebe Angela, die Buchvernissage in Zürich war nicht so toll (wie es ein Freund von mir formuliert hat: «Es war super, nur schade, daß man dich nicht gehört hat und daß das Licht so schlecht war und daß diese Vase vor deinem Kopf stand …») Zum Vorlesen eignet sich das Ding aber ganz gut und ich bin ziemlich ausgebucht. Außer dem einen oder anderen Tippfehler, den ich zufällig gesehen habe, ist mir nichts aufgefallen, andererseits habe ich es jetzt auch nicht richtig gründlich durchgelesen. Falls das nicht sowieso schon jemand tut, würd ich es machen, allerdings ungern (wer liest schon gern sein eigenes Zeug?)
Ansonsten leide ich unter den Auswirkungen des über die Maßen schmeichelhaften Umschlagfotos. Ich kann es kaum glauben, daß ich mich in drei Jahren so verändert haben soll. Sogar Frau Ohlbaum selber, die ich vor ca. einem halben Jahr hier an einer Vernissage getroffen hatte, konnte sich kaum mehr beruhigen. Sie waren doch früher mal so hübsch, hat sie gesagt. Kürzlich ist ein junger Filmemacher extra mit dem Auto aus Norddeutschland angereist, um mich kennenzulernen. Als er mich aber in natura sah (Brille, Bauch und keine Lederjacke mehr aus naheliegenden Gründen), fiel ihm ganz schnell ein, daß die Blondinenträume eigentlich gar nicht sein Thema sein können, und weg war er. Ein Radiomensch entschied plötzlich, das Interview doch lieber am Telefon zu machen, als ich ihn sanft darauf hinwies, daß er mich nach dem Foto kaum erkennen würde. Das alles schlägt mir einigermaßen aufs Gemüt. Ja, du lachst jetzt, aber meinst du nicht, man sollte mit der Zeit etwas naturgetreuere Bilder nehmen? Ich sage das nur, weil ich zufällig einen Fotografen kenne, der sich auf die ungeschminkte Realität spezialisiert hat. Andererseits könnte ich mir ja auch Kontaktlinsen zulegen …
Ruf mich doch bitte am Montag oder so an, wenn ich noch Zeit für ein gründliches Lesen und Korrigieren hätte.
Bis dann
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Es war nicht Karlsson
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gheien Plis st Goias YIS S W
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auf dem Dach*, der immer mit einem Pro-
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sich das von Madita abgeguckt, die mit ei-
nem Regenschirm vom Schuppendach hin-
untergesprungen ist und sich eine Gehirn-

_ erschiliterung geholt hat. Das Buch ,Ma-
dita® st auch von Astrid, Lindgren.
Silvia Koch, Triefenstein
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